
Landkreis NortheimMontag, 6. August 2012

DiakonischesWerk,Mittwoch: 9
bis 13 Uhr und 14 bis 15 Uhr Sozi-
alberatung, Mutter-, Vater-, Kind-
Kurberatung und Vermittlung -
Schuldner- und Insolvenzbera-
tung, Teichstraße 18, Tel. 2439. -
Donnerstag: 9 bis 13 Uhr und 14
bis 15 Uhr Sozialberatung, Mutter-
, Vater-, Kind-Kurberatung und
Vermittlung - Schuldnerberatung
(nachVereinbarung), Teichstraße.
18, Tel. 2439.
Erziehungsberatungsstelle, 8.30
bis 12.30 Uhr und 14 bis 16 Uhr
Telefon 62008.
Sozialpsychiatrischer Dienst, Be-
ratung für psychisch Kranke und
deren Angehörige sowie in seeli-
schen Notsituationen,Wolfshof
20, Termine nach Vereinbarung,
Telefon 708-575.
Arbeiterwohlfahrt,Montag 9 bis
15 Uhr, Mittwoch 9 bis 16 Uhr
Donnerstag nach Vereinbarung
Schuldnerberatung, Tel. (05551)
9082191 - Dienstag, 9 bis 12 Uhr
soziale Sprechstunde -Montag bis
Donnerstag, 8.30 bis 12 Uhr und
13 bis 15.30 Uhr, Freitag 8.30 bis
12 Uhr allgemeine Sprechzeiten -
Montag bis Donnerstag 9 bis 12
Uhr Mutter-/Vater- und Kind-Kur-
beratung - Donnerstag, 9 bis 11
Uhr Kleiderkammer - Montag, 9
bis 11 Uhr (nur Warenannahme)
Dienstag, Mittwoch, Freitag 9 bis
13 Uhr , Donnerstag 13 bis 18 Uhr

Awo-Lädchen - am Entenmarkt -
Montagbis Freitag, 8.30bis 12Uhr
(nachmittags nach Vereinbarung)
Ehreamtsagentur im Landkreis,
Zimmer 23, Tel. (05551) 989709.
Caritas,Montag: 9 bis 11 Uhr und
15 bis 17 Uhr Sozial- und Lebens-
beratung - 9 bis 11 Uhr Kurbera-
tung und -vermittlung - 9 bis 16
Uhr Caritas-Textilladen - donners-
tags 16 bis 18 Uhr Mutter-Kind-
Gruppe „Alma“ - dienstags 9bis 12
Uhr Schwangerenberatung nach
Terminvereinbarung - 9 bis 11Uhr
Kurenberatung und -vermittlung -
telefonische Sozial- und Lebens-
beratung -mittwochs 9 bis 11 Uhr
und15bis 17 Uhr allgemeine Sozi-
al- und Lebensberatung - 9 bis 11
Uhr Kurenberatung und -vermitt-
lung - 9 bis 10.30 Uhr und 15 bis
16.30 Uhr Kleiderkammer/Ausga-
be und Annahme - donnerstags 9
bis 11 Uhr Kurberatung und -ver-
mittlung - telefonische Sozial- und
Lebensberatung- 16 bis 18 Uhr
Mutter-Kind-Gruppe „Alma“- alles
Breiter Weg 2, Tel. (0551) 911770
SoVD Sozialverband Deutsch-
landKreisverband, Sprechstunde
- Terminvereinbarung, Bürger-
meister-Peters- Straße 20, Tel.
913063 - Pflegenotruf (0180)
2000872.
Aids-Beratung, 14 bis 16 Uhr In-
formation und Hiv-Test (anonym
und kostenlos), Wolfshof 10, Tele-
fon 3122.

DPWV, Telefon (05381) 948062.
Arbeiter-Samariter-Bund - Kreis-
verband, (05551) 9085577.
DRK-Kreisverband, 8 bis 12 Uhr
und 14 bis 16 Uhr Telefon 98170,
Matthias-Grünewald-Straße 20.
Die Johanniter, 8 bis 18 Uhr Haus-
notruf, Essen auf Rädern, Erste-Hil-
fe-Ausbildung und Sanitätsdiens-
te, Berliner Allee 12, Tel. 19214.

Pflegedienste
Sozialstation, Ev.-luth. Gemein-
deschwesternstation, Tel. 912300.
ParitätischerPflegedienst,Telefon
9769-15 - (0160) 7221846.
„Die Pflege” Ambulante Kranke-
pflege, Telefon 952270.
DRK-Pflegedienste, Kurzzeitpfle-
geheim, Tel. 6060, Sudheimer Str.
Ambulantes Pflegeteam, Bahn-
hofstr. 28, Tel. (05551) 9190371.
Die Pflegeprofis Northeim, Tele-
fon 996219.
Medicus „Ihr ambulanter Pflege-
partner“, AmMühlenanger 44, Te-
lefon (05551) 9081430.

Moringen
Gemeindeschwesternstation, 8
bis 16Uhr Einbecker Straße22, Tel.
998155 oder (0171) 2155256.
Hebammensprechstunde, 10 bis
12 Uhr Tel. (05503) 8455 (Dinkel).
Hardegsen
Osteoporose Selbsthilfegruppe,
9 bis 17 Uhr Te. 5146 (Biermann).

Diakoniestation St. Mauritius,
montags bis freitags 8 bis 16 Uhr;
donnerstag s8 bis 18Uhr und nach
Vereinb, Tel. (05505) 999-215-
Birgit Schonlau, Giesseturm 3.
Pflegeteam 7/24, Vor dem Tore 2,
Telefon (05505) 9409970.
Pflegedienst, Hohe Straße 23, Te-
lefon (05505) 509262.
Hebammensprechstunde, 8 bis
10Uhr Telefon 2844 (Benning), 15
bis 17 Uhr Tel. 2930 (Albrecht).

Nörten-Hardenberg
Arbeiter-Samariter Bund, Tel.
3322.
Anker, 16 bis 18Uhr undnachVer-
einbar. - Hilfe zur Selbsthilfe - Ar-
beitslosigkeit, Leistungen und Hil-
fen für Familien, Sozial- und Le-
bensberatung, Rente - zum Leben
zu wenig, Pflegebedürftigkeit -
Stiftsplatz 2 (kath. Pfarrhaus) - An-
ker-Büro, Burgstraße 2 B, Tel.
(05503) 805848.

Katlenburg-Lindau
Schwesternstation Katlenburg,
Telefon 91130.
FreundeskreisWeißes Haus Lind-
au, Selbsthilfegruppe für (trocke-
ne) Alkoholiker und Angehörige -
montags alle zwei Wochen, Ge-
meindehaus Kreuzkirche., Tel.
(05505) 5665 oder (05551) 4559.

RAT UND HILFE

nungszeiten: Montag und Diens-
tag, 9 bis 16 Uhr - Mittwoch, 9 bis
12 und 17 bis 18Uhr - Donnerstag
9 bis 16 Uhr - Freitag 9 bis 12 Uhr -
Beratung ohne Anmeldung diens-
tags 14 bis 15.30 Uhr - Scharn-
horstplatz 5, (05551) 908206-0.
Elternkreis Drogenabhängiger,
Scharnhorstplatz 5, Telefon
(05551) 908206-0.
Deutscher Kinderschutzbund,
Geschäftsstelle und Anlaufstelle
„Sprachförderung“ tel. Sprechzei-
ten: Dienstag,10 bis 14 Uhr und
Donnerstag, 12 bis 16 Uhr, Tel.
(05551)988815 persönlich nach
Vereinbarung - Anlaufstelle „Frü-
he-Hilfen“ : Tel. Sprechzeiten:
Montag und Donnerstag, 9 bis 12
Uhr, Tel. (05551)/9082642 - Bera-
tungsstelle gegen Gewalt an Kin-
dern und Jugendlichen: Tel. und
pers. Sprechzeit: Montag und Frei-
tag, 9 bis 11Uhr, Tel.(05551)1888.
Pro familia, Schwangerschafts-
konfliktberatung, Tel. 708107.
Hebammensprechstunde, 15 bis
17 Uhr für Northeim - 10 bis 12
Uhr für Moringen - (05554) 1043.
Betreuungsvereine im Albert-
Schweitzer-Familienwerk, 9 bis
12 Uhr Infos zum Betreuungs-
recht/Vorsorgevollmacht, Bahn-
hofstraße 26, Telefon 97730.
Beirat für Menschenmit Behin-
derung Northeim, Sprechstunde
mittwochs 9 bis 12 Uhr, Rathaus,
Raum 013, Telefon 966-278.

Pflegestützpunkt des Landkrei-
ses,montags, dienstags, mitt-
wochs, freitags von 8 bis 16 Uhr -
donnerstags 8 bis 16 Uhr nach Ab-
sprache bis 18 Uhr - kostenlose
und trägerunabhängige Pflege-
und Sozialberatung, Telefon
(05551) 708-123, -124 und - 379.
Service Kinderbetreuung,mon-
tags: 8.30 bis 12.30 Uhr - donners-
tags: 14 bis 16 Uhr Sprechzeit,
Kreisverwaltung, Zimmer 110,Me-
denheimer Straße 15.
Deutsche Rentenversicherung -
Rentenberatung,mittwochs und
donnerstags von 8.30 bis 12.30
und 13.30 bis 15 Uhr, Kreishaus,
Northeim, nur mit Terminverein-
barung (0800) 100048010 oder
(0551) 707050.
Mieterverein,Öffnungszeiten:
Montag, 9.30 bis 10.30 Uhr -
Dienstag, 16.30 bis 18 Uhr - Don-
nerstag, 17 bis 18Uhr - Tel. 65514:
Dienstag bis Freitag, 9 bis 11 Uhr,
Friedrichstraße 2.
Haus- undGrundbesitzer-Verein,
montags, dienstags undmitt-
wochs: 9bis 12Uhr Sohnreystraße
1, Telefon (05551) 7797.
Anonyme Alkoholiker, (0170)
1730462 oder (0511) 19295.
Weißer Ring, Verein zur Unter-
stützung von Kriminalitätsopfern
und Verhütung von Straftaten,
Dagmar Prelle-Traupe, Kreiensen,
(05563) 960571.
Lukas-Werk „Suchthilfe“,Öff-

leichter zu erreichen sind.
„Besucher des DRK-Frühstücks
lobten schon, dass sie weniger
Treppen steigen müssen“, be-
merkte Heidi Lutze.

Neben dem monatlichen
Frühstücks-Veranstaltungen
mit 45 Teilnehmen treffe sich
der DRK-Helferkreis jede Wo-
che im Domizil.

Die Räume werden weiter-
hin als Wahllokal zur Verfü-
gung stehen, auch das Inter-
net-Café bleibt unverändert
bestehen. (zsv)

trugen 2500 Euro und die Bau-
hofleistung sei mit dem glei-
chen Betrag zu bewerten.

„Gerne sind wir der Verwal-
tung behilflich“, sagte die
Ortsvereins-Vorsitzende Heidi
Lutze. Sie lobte das Engage-
ment der Bauhof-Mitarbeiter,
die die Möbel des DRK-Ortsver-
eins ins neue Domizil brach-
ten. Die neuen Räume haben
zwar die gleiche Nutzfläche
wie die alten, vorteilhaft sei
aber, dass zwei Toiletten vor-
handen sind und die Räume

rentreffs umziehen wolle. Der
Seniorentreff sei schon seit
mehreren Jahren nicht mehr
präsent, ergänzte Breithaupt.
Auch sei mit allen Vereinen
gesprochen worden, die diese
Räume sporadisch nutzten. Ih-
nen wurden der Konferenz-
raum in der Stadthalle ange-
boten. Breithaupt: „Alle waren
einverstanden.“

So begann der städtische
Bauhof mit der Renovierung
des ehemaligen Senioren-
treffs. Die Materialkosten be-

MORINGEN. Seit diesem Mo-
nat ist der DRK-Ortsverein Mo-
ringen in neuen Räumen un-
tergebracht. Der Verein hatte
zuvor sein Domizil ein Stock-
werk darüber im Gebäude am
Domänenhof.

„Der Zahnarzt im Domä-
nenhof wollte seine Praxis er-
weitern und hatte bei der Ver-
waltung angefragt“, sagte
Kämmerer Frank Breithaupt.
Im März wurde deshalb beim
DRK erkundet, ob es in die
Räume des ehemaligen Senio-

Eine Etage tiefer fürs DRK
Moringer DRK-Ortsverein erhält ein neues Domizil im Domänenhof-Komplex

Glückwunsch: DieDRK-Helfer undMitarbeiter der Kämmerei beglückwünschtenHeidi Lutze zu den neuen Räumen. Zu sehen sind (von
links) Anne Sarunski, Edeltraud Kühn, Heidi Lutze, Frank Breithaupt, Heinz Dörger, Hildegard Gerl, Regina Rohling und Annegret Dörn-
te. Nicht auf dem Foto sind Grete Müller und Irmgard Czerwinski vomHelferkreis. Foto: Schrader

genwärtigen Landkreis lägen,
betonte Abteilungsvorsitzen-
der Christoph Brodhun in ei-
ner Pressemitteilung.

Sinkende Wirtschaftskraft
Die SPD-Abteilung begrüße

zwar, dass der Frage nachge-
gangen werde, ob Strukturver-
änderungen in Südniedersach-
sen sinnvoll seien. Brodhun:
„Allerdings stehen wir aktuell
vor der Befürchtung, dass sich
insbesondere für die Stadt
Northeim keine langfristigen
Vorteile ergeben.“ Mittelfris-

NORTHEIM. Die SPD-Abtei-
lung Northeim-Süd steht einer
Kreisfusion des Kreises Nort-
heim mit den Kreisen Göttin-
gen, Osterode und der Stadt
Göttingen skeptisch gegen-
über. Zu diesem Ergebnis kam
eine parteiinterne Konferenz,
an der sich auch Mitglieder
der SPD-Abteilungen Nort-
heim-Nord, Leinetal, Denkers-
hausen-Lagershausen, Höckel-
heim und Hillerse beteiligten.

Bislang sei noch nicht deut-
lich geworden, worin die Vor-
teile einer Fusion für den ge-

SPD-Abteilung sieht Fusion mit Skepsis
Vorsitzender schlägt vor, bis nach der Wahl zu warten - Northeim soll Schlüsselposition bekommen

tig sei mit einer Verschärfung
des demographischen Wan-
dels und einer sinkenden
Wirtschaftskraft der Stadt zu
rechnen. In dieser Hinsicht
teile die SPD-Abteilung die Be-
denken der SPD-Stadtratsfrak-
tion.

Kritik äußert Brodhun an
der schwarz-gelben Landesre-
gierung, die zwar Fusionen
forciere, jedoch mit einer
Funktionalreform erst einmal
festlegen müsse, welche Auf-
gaben künftig von Seiten der
Städte und Gemeinden und

von den Landkreisen erledigt
werden müssen.

Aus diesem Grund wolle
man zunächst abwarten, dass
die nötigen Vorarbeiten von
einer neuen Landesregierung
nach der Landtagswahl im Ja-
nuar getätigt würden. „Wenn
dies geschehen ist und sicher-
gestellt ist, dass die Stadt Nort-
heim in einem wie auch im-
mer gearteten neuen Land-
kreis eine Schlüsselposition
innehat, dann werden unsere
Bedenken sicher geringer
sein“, schreibt Brodhun. (goe)

sche Weine, Kräuterspezialitä-
ten, Einbecker Senf oder Öl aus
der Ölmühle Solling in Boff-
zen. Kaffee und selbstgebacke-
ner Kuchen sowie Gegrilltes
vom Wildschwein rundeten
das Angebot ab.

Die Initiatorin des Festes be-
kam von dem Trubel auf ih-
rem Hof wenig mit. Hinter ih-
rer gut gefüllten Käsetheke
hatte sie alle Hände voll zu
tun, um die Wünsche der Kun-
den zu erfüllen. „Es ist so viel
los. Ich komme gar nicht
dazu, mich draußen umzu-
schauen“, sagte sie.

Kalefelds Bürgermeister Ed-
gar Martin und seine Ehefrau
Kerstin genossen ebenfalls die
Sommerstimmung unter den
Gästen: „Das Fest füllt eine Lü-
cke und lockt auch viele Orts-
fremde an.“

Ein Gerücht ist übrigens,
dass Frauen mehr Käse als
Männer essen. Nach der jüngs-
ten Bundesernährungsstudie
verzehren Männer täglich
durchschnittlich 43 Gramm
Käse und Quark, Frauen zwei
Gramm weniger. (zhp)

KALEFELD. „Es schmeckt, su-
per!“ Meike und Sigrid Koch
aus Sebexen und Astrid Grum-
brecht aus Bad Gandersheim
waren sich einig, als sie sich
eine Käseprobe beim ersten
Kalefelder Käsefest auf Bulles
Hof an der Auetalstraße auf
der Zunge zergehen ließen.
Die drei Frauen freuten sich
über das Angebot auch noch
aus einem weiteren Grund:
„Der Käse ist bio und viele Sor-
ten kommen aus der Nähe.“

Landwirtschaftsmeisterin
Irmgard Bulle trifft mit ihrem
vor zwei Jahren eröffneten
Hofladen und Internetversand
„Bulles BioKäse“ offenbar den
Nerv der Zeit. Zunehmend le-
gen Verbraucher wert auf die
regionale Herkunft ihrer Nah-
rung und auf das Zauberwort
bio, das für sie gleichbedeu-
tend mit gesundem Essen ist.

Die Zahl der Interessierten
jedenfalls war groß. Die Auetal-
straße war zugeparkt. Mehrere
hundert Menschen informier-
ten und kauften nicht nur Käse
sondern auch andere dazu pas-
sende Produkte wie französi-

Käsefest lockt
die Massen an
Hof an der Auetalstraße platzte aus allen Nähten

Käseprobe: Meike und Sigrid Koch sowie Astrid Grumbrecht (v.l.)
ließenes sich schmecken. Landwirtschaftsmeisterin IrmgardBulle
(rechts) freute sich über den Andrang. Foto: Niesen

nig Steigungen.
Treffen mit eigenen Autos

um 9 Uhr auf dem Parkplatz
„Ratshof“ am Zwinger in Nort-
heim. Nach der Wanderung ist
eine Einkehr geplant.

Nähere Informationen gibt
Gisela Berold unter der Ruf-
nummer 05551 /62 322. (goe)

NORTHEIM. Zu einer öffentli-
chen Wanderung im Solling
lädt der Northeimer Kneipp-
verein alle Interessierten für
Sonntag, 12. August, ein.

Der sieben Kilometer lange
Rundkurs im Raum Sievers-
hausen im Solling hat nach
Angaben einer Sprecherin we-

Wandern im Solling
Kneippverein Northeim lädt auch Gäste ein


